
KIRMES  STEINWAND  2013 

 

Wieder mal ist Kirmeszeit, 

was uns alle herzlich freut! 

„Grüß Euch Gott!, hier all zum Fest‘  

Euch  Steinwändern und den Gäst‘! 

 

Als der Hirte der Pfarrei, 

bin ich heute gern dabei! 

Und geb‘ ab - wie immer hier - 

gleich am Anfang den Krug Bier, 

den Ihr bitte füllt ganz schnell, 

dass ich hier von dieser Stell, 

kann nach meiner kurzen Rede  

auf Euch trinken - stante pede! 

 

Auf Euch zu trinken, tu ich kund, 

haben wir hier allen Grund. 

 

Denn in diesem Jahre wird, 

wenn ich mich nicht hab‘ geirrt, 

diese Kirmes in Steinwand 

„Schnapszahlkirmes“ auch genannt! 

Dreiunddreißig Kirmesjahre 

dreh‘n sich hier die Kirmespaare  

um den schönen Kirmesbaum. 

Dreimal Elf, man glaubt es kaum! 

 

Wie die Zeit so schnell vergeht, 

wie vom Winde sie verweht. 

Was einst waren junge Burschen, 

sind heut‘ ergraut und haben Furchen 

im Gesicht und auch am Bauch. 

Seht – wie Ich - der Pfarrer Rauch. 

 



Doch – o Wunder – wie im Traum 

ist immer jung der Kirmesbaum. 

Zu ihm - dem Zeichen für das Leben – 

woll’n wir nun unsre Stimm‘ erheben  

und auch die Bläser hier erklingen 

wenn wir aus durst‘ger  Kehle  singen: 

 

Pfarrer: O Kirmesbaum, o Kirmesbaum, 
wie bist Du so schön an zu schau‘n, 

 

 

ALLE:   1 O Kirmesbaum, O Kirmesbaum 

wie bist Du so schön an zu schau‘n, 

Du stehst nun hier geschmückt zum Fest 

und grüßt Steinwand und seine Gäst‘ 
ALLE: O Kirmesbaum, O Kirmesbaum, 

wie bist Du so schön an zu schaun. 
 

 

ALLE:   2.  O Kirmesbaum, O Kirmesbaum, 

wie bist Du so schön an zu schaun. 

Um Dich herum die Pärchen stehn, 

und sich gleich rund im Tanze drehn. 
ALLE: O Kirmesbaum, O Kirmesbaum, 

wie bist Du so schön  an zu schaun, 
 

 

ALLE:   3.  O Kirmesbaum, O Kirmesbaum 

wie bist Du so schön anzuschaun, 

Die Mädels zu den Schäpschen  gehn 

und saufen sich die Burschen schön. 
ALLE: O Kirmesbaum, O Kirmesbaum, 

wie bist Du so schön an zuschaun, 
 

 

ALLE:  4.   O Kirmesbaum, O Kirmesbaum, 

wie bist Du so schön anzuschaun! 

Bei Dir die Burschen füll‘n den Krug, 

wenn sie vom Tanzen ham genug. 
O Kirmesbaum,  O Kirmesbaum,  

wie bist Du so schön anzuschaun! 



Euch  Musikanten dank ich viel 

für Euer ganz „spontanes“ Spiel,  

das wir hier erst vor wen’gen Wochen 

ham miteinander abgesprochen. 

 

Die „Schnapszahlkirmes“ hat begonnen, 

im dreimal elften Kirmesjahr! 

Auch unser Herr ward aufgenommen, 

als er grad dreiunddreißig  war 

zur „Himmelskirchweih“, die Gott gibt  

für alle Menschen, die er liebt 

durch unsern Herren Jesus Christ, 

der gern auf jeder Kirmes ist. 

Man nannte ihn gar „Fresser, Säufer“ 

im Gegensatz zum kargen Täufer. 

Ja, Jesus mehrte Brot und Wein 

und lud zum Festmahl gerne ein. 

Man munkelt:  er wär der Erfinder 

der Kirchweih für die Gotteskinder, 

 

Drum auf zu Gott, der uns verleih‘: 

hier unten die Kirmes, dort oben Kirchweih. 

Hier unten den Schnaps und ‘s  Bier dazu 

Dort oben das Manna und die ewige Ruh. 

 

Doch heute ist nichts mit ewiger Ruh. 

Heut‘ rufen wir lauthals: „Kirmes juchhuh“ 

Ich gebe als „Poar“ meinen Segen dazu. 

 

Denn heute heißt’s Land auf - Land ab: 

hält Nadja Vey  den Timo  auf Trapp. 

Es lebe die Schnapszahlenkirmes  Steinwand. 

Das wünscht Euch allen Euer Poar Ferdinand. 

 

         Ferdinand Rauch als Pfarrer 


